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Dieses Votum ist ein eindrucksvol-
ler Vertrauensbeweis und zeigt
den hohen Grad der Zufriedenheit
mit der bisherigen Arbeit des
Nenndorfers, der 2001 zum ersten
hauptamtlichen Bürgermeister der
Gemeinde Rosengarten gewählt
wurde, nach dem er dieses Amt
bereits 10 Jahre ehrenamtlich aus-
übte.

Im Unterschied zum ehrenamt-
lichen Bürgermeister, repräsentiert
der hauptamtliche nicht nur die
Gemeinde, sondern steht auch an
der Spitze der Gemeindeverwal-
tung. Ein Amt also, das neben einer
umfassenden  fachlichen Qualifika-
tion und Erfahrung, auch ein
hohes Maß an Führungskompe-
tenz erfordert.

Dieses hohe Maß an Kompetenz
erwarb sich Dietmar Stadie u.a.
während seiner  30jährigen Tätig-
keit in der Kommunalpolitik.

Seit fast 30 Jahren gehört er dem
Gemeinderat an, war dort 13 Jahre
lang Vorsitzender der SPD-Frak-
tion. Auch vertrat er die Interessen
der Gemeinde 25 Jahre lang im
Kreistag. Als SPD-Fraktionschef hat
er mit seinem Wirken die Politik 

im Landkreis Harburg entscheidend
mit geprägt. Bei den Kommunal-
wahlen 1991 und 1996 wurde
Dietmar Stadie zum ehrenamt-
lichen Bürgermeister der Gemein-
de Rosengarten gewählt.

In den vergangenen Jahren haben
nicht nur  die Mitglieder der ge-
meindlichen Gremien, die Mitarbei-
terInnen der Gemeindeverwal-
tung, sondern auch viele Verhand-
lungspartnerInnen Bürgermeister
Stadie als einen Mann mit einem

fairen und erfolgsorientiertem
Führungsstil kennen- und schätzen
gelernt.

Mit seinem bekannten Verhand-
lungsgeschick gelang es ihm Vieles
auf den Weg zu bringen und für
die Gemeinde zu erreichen.

Dietmar Stadie steht aber nicht
nur an der Spitze der Gemeinde,
sondern ist in ihrer Mitte fest ver-
ankert, um Bürgernähe braucht er
sich nicht zu bemühen, er lebt sie.
Dieses zeigt sich auch in seiner
Verbundenheit mit den hier leben-
den Menschen und dem örtlichen
Vereinsleben, dass er an führender
Stelle mitgestaltet. So ist er seit
1975 ehrenamtlich im TuS Nenn-
dorf engagiert und seit 1988 des-
sen 1. Vorsitzender. Neben den
Sportlern haben auch die Schützen
Dietmar Stadie als einen Menschen
kennen- und schätzen gelernt, der
sich mit seinem vielfältigen Enga-
gement, aber auch durch seinen
ausgeprägten Humor, über alle
„Parteigrenzen“ hinweg viele Sym-
pathien erworben hat.

SPD Rosengarten

Mit einem einstimmigen Votum nominierte die SPD Rosen-
garten in ihrer Mitgliederversammlung vom 29.03.2006
Bürgermeister Dietmar Stadie  zu ihrem Spitzenkandidaten
für die Kommunalwahl am 10. September 2006.

dietmar stadie
vertrauen · kompetenz

Dietmar Stadie ist wieder  der
Kandidat der SPD Rosengarten
für das Bürgermeisteramt
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wir den Neubau politisch schmack-
hafter machen.

Das Einhalten dieser Bausumme
war natürlich mit erheblichen Eigen-
leistungen verbunden. Es sind über
5.500 Stunden Eigenleistungen in
den Bau eingeflossen. Mit dieser
Summe an Eigenleistung ist das
Machbare an freiwilliger Leistung
für so ein Objekt erreicht.

Die Eigenleistung finden wir in der
Bauleitung, Baubesprechung, Erd-
arbeiten, Fundamente, Betonplatte,
Sielarbeiten, Hintermauerwerk,
Innenwände, Teilweise Fliesenar-
beiten, sämtliche Tischlerarbeiten,
Rigips-Malerarbeiten, Fußboden im
Sozialtrakt, Beleuchtung, Schrift-
zug Feuerwehr Emsen, Küchenauf-
bau, Kanalanschlussarbeiten, Stie-
felwaschanlage usw..

Noch einmal zu den Kosten. Ein-
schließlich der Kosten für die Be-
pflanzung haben wir für die kom-
plette Anlage 194.000 € ausge-
geben und freuen uns, dass wir 

Durch den An-
trag auf einen
Neubau wurde
das Thema Feuer-
wehrzusammen-
legung neu ent-
facht. Diese not-
wendige inten-
sive Diskussion
kostet zwar Zeit,
brachte aber Klä-
rung und Sicher-
heit für die neun
Wehren.

Zeit kostete es
den richtigen
Standort zu fin-
den. Aber auch
hier ist die richti-
ge Wahl getrof-
fen worden. Die
erste Teilbau-
genehmigung kam im Mai 2005
und wir konnten beginnen.

Der Bierdeckel ist durch Herrn
Merz zu einem seriösen Formular
geworden. Die erste Kostenschät-
zung stand auf einem Bierdeckel,
200.000 €.

Nach einer Überprüfung dieser Zahl
durch den späteren Bauausschuss
trauten wir uns eine Umsetzung zu.
Mit dieser Zusage, nicht mehr als
200.000 € auszugeben, konnten

die geplanten
200.000 € nicht
ganz in An-
spruch nehmen
mussten.

Wenn wir uns
die Fahrzeug-
halle ansehen,
dann haben wir
eine Menge
Platz für unsere
beiden Fahr-
zeuge geschaf-
fen. Wir haben
eine Normhalle
gekauft und da-
durch Kosten
gespart. Die
Alternative
halbe Hallen-
größe und Car-
port für den

Mannschaftstransportwagen hätte
keine entscheidenden Kostenvor-
teile gebracht und wäre aus unse-
rer Sicht keine Lösung bei einem
Neubau.

So ein selbsterstelltes Feuerwehr-
haus macht nicht nur Stolz, es
schweißt zusammen und rüstet
für kommende Aufgaben.

Auszüge aus der Rede zur 
Einweihung des Feuerwehrhauses 

von Hans-Hermann Böttcher
Ortsbürgermeister Emsen
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Nach zehnmonatiger Bauzeit ist ein langersehnter Tag da.
Wir können unser Feuerwehrhaus einweihen. Die ersten
schriftlichen Erwähnungen im Ortsrat zum Feuerwehr-
neubau stammen aus dem Jahr 2000.

das feuerwehrhaus 
für emsen und 

langenrehm ist fertig
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Der verkehrspolitische Sprecher der
Fraktion, Gerd Will sagte hierzu:
„Die Landesregierung hat selbst
unumwunden erklärt, dass nur die
steigenden Kosten für den Schüler-
verkehr Auslöser für den Gesetz-
entwurf waren. Das heißt, Kürzun-
gen im Schülerverkehr stehen
bevor.“

Derzeit zahlt das Land fast 100
Millionen Euro jedes Jahr für den
Ausgleich verbilligter Schülerfahr-
karten an die Verkehrsunterneh-
men und Verkehrsverbünde. Nie-
dersachsen verwendet hierfür aber
keine eigenen Mittel mehr, son-
dern zweckentfremdet seit drei
Jahren die Regionalisierungsmittel
des Bundes, die das Land zur För-
derung des schienengebundenen
Personennahverkehrs erhält. Der
Bund will diese Mittel künftig ab-
schmelzen. Dies hat Niedersachsen
jedoch selbst provoziert, indem es
die Mittel ihrem eigentlichen Zweck
entzogen hat.

Die Auswirkungen einer möglichen
Absenkung der Ausgleichszahlun-
gen für Schülerverkehre sind er-
heblich: Im günstigsten Fall könn-
ten die Verkehrsunternehmen die
Einsparungen durch Rationalisie-
rung auffangen. Weiter wäre es
möglich, dass die Schul- und Auf-
gabenträger, also die kommunale
Ebene, diese Kürzungen durch
eigene Mittel auffangen. Es sei
aber weiter nicht auszuschließen,
dass die Verkehrsunternehmen
schlichtweg die Fahrpreise erhö-
hen, was von den Eltern zu tragen

wäre. Schließlich ist es denkbar,
dass das Linienangebot ausge-
dünnt würde. Dies träfe aber nicht
nur den Schülerverkehr; denn die
Ausgleichszahlungen für die Aus-
gleichsverkehre und für die Ausbil-
dungsverkehre stellen die Grund-
finanzierung des gesamten öffent-
lichen Personennahverkehrs dar.
Die Schülerbeförderung ist insbe-
sondere im ländlichen Raum das
Kernstück des ÖPNV. Häufig sind
die Schülerverkehre in die Linien-
verkehre eingestellt.

Gerd Will appellierte an die Landes-
regierung: „Leidtragende sind die
betroffenen Schüler, Eltern und die
Fahrgäste, die heute noch auf
einen integrierten ÖPNV in der
Fläche setzen. Verzichten Sie auf
zusätzliche Belastungen für die
Menschen in Niedersachsen und
kürzen Sie nicht abermals auf
Kosten der Kommunen!“

SPD Landtagsfraktion Hannover

DSL-Anschluss für Rosengarten

Mit den Steuerbescheiden für
2006 hatte die Gemeinde Rosen-
garten nach dem Interesse der
Bürgerinnen und Bürger an einem
DSL-Anschluss gefragt.

So konnten zwar lediglich die
Grund- bzw. Hundesteuer zahlen-
den Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Gemeinde erreicht werden; aus
Kostengründen wurde dieser Weg
gewählt.

Obwohl immer noch weitere DSL-
Interessenten aufgrund dieser
Aktion ihre Meldung abgeben,
möchte ich dennoch schon jetzt
über das Ergebnis der Befragung
und die sich daraus ableitenden
Aktionen der Gemeinde Rosengar-
ten informieren.

Ca. 2.000 Bürgerinnen und Bürger
haben im Rahmen dieser Aktion
ihr Interesse bekundet, relativ
gleichgewichtig aus privater und/
oder geschäftlicher Notwendigkeit
heraus.

Dieses große Kundenpotenzial,
welches man aufgrund des geschil-
derten eingeschränkten Kreises
der Befragten noch verdoppeln
könnte, habe ich daraufhin noch
einmal sowohl dem Vorstandsvor-
sitzenden der T-Com als auch dem

Unsere Kinder fahren weiterhin
preisgünstig in die Schule.

Das Land Niedersachsen will über eine Bundesratsinitiative
erreichen, dass die Länder künftig selbst über die Höhe der
Ausgleichszahlungen im Schülerverkehr entscheiden
dürfen. Bisher ist bundesrechtlich festgelegt, dass die Länder
den Verkehrsunternehmen einen finanziellen Ausgleich 
für die verbilligte Abgabe von Schülermonatskarten
gewähren müssen.

keine kürzungen beim
schülerverkehr

Endlich bezugsfertig, das Feuerwehrhaus für Emsen und Langenrehm.

Weinhandel & Import
An der Schmiede 27

D 21224 Rosengarten
Tel: 0049 (0) 4108 59 08 83
Fax: 0049 (0) 4108 59 08 84

e-mail: n.stahl@t-online.de

Norbert Stahl

E. Blöck GmbH
Heizung und Sanitär

Notdienst · Reparatur · Wartung
Am Sandberg 11 · 21224 Rosengarten

Telefon: 041 08/82 84

Karosseriebau GmbH & Co. KG
Am Brink 3 · 21224 Rosengarten

Tel. 041 08-76 27 · Fax 041 08-70 78

E-mail: krueger.karosseriebau@t-online.de

Unsere Leistungen:
• Unfall-Instandsetzung • Karosseriebau

• Innenausbau Autoglaser • Lackierungen 
• TÜV-Vorbereitung und Abnahme

KRÜGER
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Im Fachausschuss wurde jetzt auch
die Ausstattung der Halle endgül-
tig festgelegt:

Es soll eine Dreifeldhalle mit Trenn-
möglichkeiten werden, die eine Tri-
büne auf Spielfeldebene für max.
199 Besucher vorsieht. Es wird eine
sog. „reine Ballsporthalle“, d.h. die
Halle wird nicht mit großen Turn-
geräten ausgestattet. Es sind vier
Umkleidekabinen geplant und der
Einbau einer Kletterwand wird
noch geprüft.

Ein besonders wichtiges Thema,
die Nutzung von alternativen
Energieformen, wird im Vorfeld in
den kommenden Wochen abgear-
beitet und gerade im Hinblick auf
die Bewirtschaftungskosten von
großer Bedeutung sein.

Sie sehen, wir sind auf einem
guten Weg und wir haben das Ziel
ist fest im Blick.

Werner Stemmann,
Fraktionsvorsitzender

Die schlichte Antwort auf diese
Frage lautet: „Die Halle wird dann
gebaut, wenn die finanzielle Lage
der Gemeinde Rosengarten es
erlaubt!“

Die Ursprünge (SPD-Antrag) der
Idee, in Klecken eine weitere Sport-
halle für Rosengarten zu errichten
geht schon einige Jahre zurück.

Auch der Bedarf ist unstrittig. Pro-
blematisch ist aber die Realisie-
rung dieser freiwilligen Aufgabe in
finanziell schwierigen Zeiten.

Wie man der Grafik über die Ent-
wicklung der Schulden und der
Rücklage entnehmen kann, steuert
die Gemeinde einen sehr soliden
Kurs und die große Investition (2,5
bis 3 Mio. €) wird aller Voraussicht
nach im nächsten Doppelhaushalt
2007/2008 darstellbar sein.

Das heißt, die Investitionskosten
(sämtliche Baukosten) sowie die
Finanzierungs- (Zinsaufwendun-
gen und Kreditrückzahlung) bzw.
Bewirtschaftungskosten (Heizung,
Strom, Wasser, Reinigung) müssen
eingestellt und auch gedeckt sein.

Wir sind sehr zuversichtlich, dass
dieses Vorhaben gelingt. Die Grund-
erwerbskosten sind übrigens schon
im laufenden Haushalt eingestellt,
so dass der Standort gesichert ist!

Viele Sportlerinnen und Sportler fragen immer wieder:
„Wann kommt denn nun endlich die neue Rosengarten-
sporthalle“?

rosengartensporthalle
in klecken

Unsere Kandidaten für den
Kreistag

Bei den Kommunalwahlen am 10.
September wird auch der Kreistag
neu gewählt.

Bisher wurde die SPD Rosengarten
von Klaus Wilfried Kienert im
Kreistag in Winsen vertreten.
Damit er die Arbeit erfolgreich
fortsetzen kann, wurde er auf Platz
eins der Kandidatenliste aufge-
stellt.

Gemeinsam mit der Gemeinde
Hollenstedt bildet die Gemeinde
Rosengarten einen Wahlkreis mit
10 Kandidatinnen und Kandidaten
der SPD.

Die SPD Rosengarten wird 5 Kandi-
datinnen und Kandidaten aufstel-

Regina Lutz, 44
Büroangestellte
Tötensen

Dietmar Stadie, 59 
Bürgermeister
Nenndorf 

Hans-Herrmann
Böttcher, 54 
Landwirt
Emsen

Klaus Cohrs, 60
Elektro-Techniker
Klecken

Werner Stemmann, 57
Lehrer
Tötensen

Alfred Scheurer, 55
Techniker
Ehestorf

Bernd Lühmann, 47
kaufm. Angestellter
Nenndorf

Marlies Bednarek, 59
Hausfrau
Eckel

Claus Albowski, 57
Lehrer
Sieversen

Gert Versemann, 58
Vorruhestand
Eckel

Klaus Wilfried Kienert
56, Zahnarzt
Vahrendorf

Christian Schmanns, 23
Auszubildender
Nenndorf

34 kandidaten 
für den gemeinderat

Vorstandsvorsitzenden der Deut-
schen Telekom AG, Herrn K. U.
Ricke, dargestellt.

Die aus meiner Sicht erfreuliche
Reaktion war, dass mir der Vor-
standsvorsitzende der Deutschen
Telekom in einem Schreiben bestä-
tigt, dass die Erschließung der
Gemeinde Rosengarten (Vorwahl-
bereiche 04108 und 04105) mit
neuer T-DSL fähiger Technik für
Ende 2006 vorgesehen ist. Eine
Festlegung der genauen Realisie-
rungstermine ist für das dritte
Quartal 2006 eingeplant.

Mit der neuen T-DSL Technik ist
dann ab Ende 2006/Anfang 2007
eine Versorgung unserer Gemein-
de Rosengarten mit T-DSL 6000
(6.016 kbits/s Downstream und bis
zu 512 kbits/s Upstream) von nahe-
zu 100 % möglich.

Dieses ist - wie ich meine - ein
schöner Erfolg für uns in Rosen-
garten!                    

Dietmar Stadie

len. Auf der Mitgliederversamm-
lung des SPD Ortsvereins Rosen-
garten wurden folgende Kandida-
tinnen und Kandidaten nominiert:

Klaus-Wilfried Kienert aus
Vahrendorf
Marlies Bednarek aus Neu-Eckel
Jan Meyer aus Eckel

Gunda Rohde aus Sottorf
Anke Prehn aus Nenndorf

Auf dem Parteitag des SPD Unter-
bezirks Landkreis Harburg wurden
die Vorschläge der Ortsvereine offi-
ziell als Kandidatinnen und Kandi-
daten für den neu zu wählenden
Kreistag aufgestellt.
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Bernd Krüger, 65
Karosseierbauer
Nenndorf

Ursula 
Klapproth-Schmidt, 52 
Ärztin
Vahrendorf

Nele Heinrich, 19
Studentin
Klecken

Jan Meyer, 24 
Student
Eckel

Timo Rohde, 30
Elektroniker
Sottorf

Jörg Swars, 48
Bühnentechniker
Sottorf

Gunda Kirstein, 53
kaufm. Angestellte
Tötensen

Christian Müller, 33
Controler
Iddensen

Dieter Gell, 65 
Rentner
Westerhof

Klaus Meyer-Greve, 51
Freiberufler
Alvesen

Christofer Cohrs, 28
Sachbearbeiter
Störungsdienst
Klecken

Heinz-Otto Schröder, 60
Gemeindearbeiter
Nenndorf

Klaus Werner Schmidt,
52, Kaufmann
Klecken

Ole Swars, 18
Flugzeugbauer
Sottorf

Dr. Johannes
Harpenau, 46
Hochschulreferent
Ehestorf

Ralf Lindner, 54
Verwaltungsangestellter
Vahrendorf

Wolgang Märtens, 52
Verkehrsplaner
Klecken

Dr. Oliver Kropla, 41
Ingenieur
Vahrendorf

Wido Radau, 57
Pharmareferent
Klecken

Angela Piotrowski, 43
Kauffrau
Ehestorf

Jens-Michael
Willmann, 45
Lehrer
Nenndorf

Manfred Silkinn, 54
Metallbaumeister
Sieversen
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Einnahmen nicht erzielt werden
konnten, wurden sämtliche Inves-
titionen ohne Kreditaufnahme
abgewickelt.

Auch im Haushalt bzw. Nachtrags-
haushalt 2006 sind keine Kredit-
aufnahmen vorgesehen und der
Schuldenstand der Gemeinde
Rosengarten wird weiter zurückge-
hen und am Ende des Jahres 2006
bei  3.912.000,-- € (Vergleich 2003:
4.860.000,-- €) liegen. Gleichzeitig
ist die Rücklage (Sparbuch der Ge-
meinde) auf 1.781.000,-- € gestie-
gen. Vgl. dazu auch die Grafik.

Trotz der sehr günstigen Entwick-
lung der Schulden, ist Vorsicht

tere) Familie zu gründen. Sie leben
schon heute oft in so genannten
Patchwork-Familien und sollen
nach einer Ehescheidung jetzt eine
reelle Chance haben, die neue
Familie auch zu finanzieren.

Die Kindergeldverrechnung wird
überdies aufgrund einer aktuellen
Entscheidung des Bundesgerichts-
hofes transparenter und leichter
verständlich werden.

Birgitt Holthausen, Rechtsanwältin
und Fachanwältin für Familienrecht

Der aktuelle Haushalt bezieht sich
auf die Jahre 2005 und 2006. Da
bei der Verabschiedung im 1. Quar-
tal 2005 auch das Jahr 2006 schon
durchgeplant
wurde, ist ver-
ständlich, dass
sich in der
Zwischenzeit
zum einen Ver-
änderungen der
Ansätze abzeich-
nen und zum an-
deren auch neue
Vorhaben aufge-
nommen werden
müssen.

Der Gemeinderat hat deshalb in
einem Nachtragshaushalt 2006
diese Veränderungen aufgenom-
men und verabschiedet.

Zunächst sei hier noch einmal
erwähnt, dass der Jahresabschluss
2005 einen einmaligen zusätz-
lichen Überschuss in Höhe von
560.000,-- € erbrachte, welcher der
Rücklage zugeführt werden konnte.

Obwohl die Pläne bzgl. des Bauge-
bietes Nenndorf-Süd nicht einge-
halten werden und somit geplante

Jugendarbeit im Landkreis –
Kurskorrektur ist notwendig

Die konservative Kreistagsmehr-
heit hat auch im vergangenen Jahr
die Haushaltsmittel für die Jugend-
arbeit drastisch gekürzt. Die ent-
gegengerichteten Argumente der
SPD wurden ignoriert!

So wurde nach dem beliebten
Ferienheim in Weihe auch die weit-
hin bekannte und immer mehr
genutzte Freizeit- und Bildungsein-
richtung „Uhlenbusch“ in Hanstedt
– sogar gegen den Willen des
Jugendhilfeausschusses des Land-
kreises –  geschlossen. Wirklich

geboten, da die laufenden Einnah-
men, z.B. die Einkommenssteuer,
sinken. Sie sind um 240.000,-- €
niedriger als geplant zu veran-
schlagen.

Die laufenden Ausgaben mussten
im Bereich der Bewirtschaftung
(Energiepreise), und Winterdienst
angehoben werden.

Zusätzliche Gelder wurden durch
den Nachtragshaushalt 2006 zur
Verfügung gestellt:

für die Sanierung der Gemein-
destraßen (statt 375.000 jetzt
475.000 €) 
für die Kiesstrasse in Eckel,
für den P+R- Platz am Bahnhof
in Klecken
für die Sanierung der Dusch-
und Sanitärräume in der Sport-
halle in Klecken
für den Wandbelag in der Sport-
halle in Vahrendorf
für die Sanierung des Feuer-
wehrgebäudes in Leversen
für die Grundschule in Nenndorf
für die Oberflächenentwässerung
in Vahrendorf (neu 233.000 €) 

Werner Stemmann,
Fraktionsvorsitzender
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persönlichen Favoriten auch direkt
zu wählen.

Das war bisher nicht möglich. Es
hat allerdings zur Folge, dass der
Stimmzettel größer sein wird als
bisher. Sie können sich die Kandi-
datinnen und Kandidaten der SPD-
Gemeinderatsliste im Innenteil
schon einmal anschauen und ihre
„Vorwahl“ treffen.

Auf dem fünften Stimmzettel sind
dann die Mitglieder der jeweiligen
Ortschaft neu zu wählen.

Lediglich in Iddensen wird auf
einen Ortsrat verzichtet. Dort wird
dann nach der Wahl wieder ein
Ortsvorsteher ernannt.

Wir möchten Sie herzlich bitten,
von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu
machen und durch ihre Stimmab-
gabe die Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Kommunalwahlen
zu stärken.

Werner Stemmann,
Fraktionsvorsitzender

Zum einen werden der Landrat
des Landkreises Harburg direkt und
ferner die Mitglieder des Kreistages
neu gewählt.

Auf Gemeindeebene kandidiert
unser SPD-Gemeindebürgermeis-
ter, Dietmar Stadie, wieder für die-
ses wichtige Amt.

Außerdem werden die Mitglieder
des Gemeinderates neu gewählt.

Erstmalig wird der Wähler sämtli-
che Kandidatinnen und Kandidaten
auf einem Stimmzettel zur Auswahl
haben. Die bisherige Praxis, bei der
das Gemeindegebiet in zwei Wahl-
bereiche eingeteilt war, ist mehr-
heitlich durch den Gemeinderat
(gegen die Stimmen der CDU) ver-
ändert worden.

Jeder Wähler hat somit zukünftig
den kompletten Überblick über die
zur Wahl stehenden Kandidaten
und kann seine Wahl unabhängig
vom Wohnort treffen.

Das ist für uns Bürgernähe, denn
sie haben die Möglichkeit ihren

Am 10. September 2006 werden die kommunalen Parlamente
in Niedersachsen neu gewählt. Das bedeutet für die
Mitbürgerinnen und Mitbürger in Rosengarten, die bis zum
10.09.2006 das 16. Lebensjahr vollendet haben, dass sie an die-
sem Tag insgesamt fünf verschiedene Wahlen haben.

Kommunalwahl 2006

keine gemeinsamen Kinder hervor-
gegangen sind.

Zur Begründung der Änderung des
Unterhaltrechtes führt die
Ministerin an, dass sich die
Lebenswirklichkeit verändert habe,
dem die Unterhaltsrechtsreform
jetzt Rechnung trägt.

Die Ehescheidungsquote ist näm-
lich hoch, insbesondere die der
kurzen Ehen, die Ehedauer sinkt
und es besteht das Bedürfnis für
viele Geschiedene, eine neue (wei-

Die Bundesjustizministerin
Zypries (SPD) legt die Reform
des Unterhaltrechts vor

Die Bundesjustizministerin Brigitte
Zypriess sieht in dem Beschluss
des Bundeskabinetts vom 5. April
2006 zur Reform des Unterhalts-
rechts einen wichtigen Schritt zur
modernen Familienpolitik.

Dem Wohl der (minderjährigen)
Kinder wird hiernach im Falle der
Trennung und Ehescheidung der
Eltern Vorrang eingeräumt. Sie
sind besonders schutzbedürftig
(können ihren Lebensunterhalt
schließlich nicht aus eigenen Kräf-
ten bestreiten) und sollen deshalb
allen anderen Unterhaltsgläubi-
gern vorgehen; erhalten damit
unterhaltsrechtlich den so genann-
ten ersten Rang.

Die Gemeinde Rosengarten stellt schon seit mehreren Jahren
einen sog. Doppelhaushalt auf, der zwei Jahre umfasst.

nachtrags-haushalt 
für das jahr 2006

Erst danach werden die Unterhalts-
ansprüche der Mütter und Väter,
die die Kinder betreuen, im zwei-
ten Rang befriedigt. Gleichgültig
ist dabei, ob die betreuende Eltern-
teile je miteinander verheiratet
waren oder nicht.

Die nacheheliche Eigenverantwor-
tung geschiedener Eheleute wird
zudem durch die Änderung des
Unterhaltsrechts gestärkt. Es wird
für die Familiengerichte mehr Mög-
lichkeiten geben, die nachehe-
lichen Unterhaltsansprüche zu
befristen und zu begrenzen.

Geschiedenen Ehepartnern wird
damit mehr abverlangt werden als
bisher, ihren Lebensunterhalt aus
eigenen Kräften zu bestreiten.

Am härtesten trifft es aber jetzt
die Ehepartner, aus deren Ehe

schulden-/rücklagenentwicklung in rosengarten
stand am 1. januar

mio. €

1
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5

6
rücklagen
schulden
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• Gemütlichkeit und gutes Essen • Eigene Hausschlachtung
• Clubräume für 10-300 Personen • Vereinslokal des TuS Nenndorf

21224 Rosengarten, Nenndorf · Telefon: 041 08-71 48

Hotel-Restaurant

Lindenhof
Inh.: Fam. Lange

adäquate Einrichtungen stehen
laut Aussage der Jugendverbände
im Landkreis nicht zur Verfügung.

Die Mittelkürzungen wurden da-
mit begründet, dass auch hier das
vermutlich über Jahrzehnte not-
wendige Konsolidierungskonzept
für den desolaten Kreishaushalt



www.spd-rosengarten.de

„Diese Entscheidung ist eine herbe
Schlappe für Christian Wulff. Der
Ministerpräsident wollte gemein-

Dem Kompro-
miss-Vorschlag
zwischen der
Niedersächsi-
schen Sozialministerin Mechthild
Ross-Luttmann und dem Geschäfts-
führer des Landesblindenverban-
des Hans-Werner Lange haben
soeben die Koalitionsfraktionen
von CDU und FDP zugestimmt.
Damit werden ab 1.1.2007 wieder
alle blinden Mitbürger in Nieder-
sachsen ein einkommens- und ver-
mögensunabhängiges Landesblin-
dengeld in der Höhe von monat-
lich 220 € erhalten unter Beibehal-
tung der Leistung für blinde Kinder
bis zum 25. Lebensjahr in Höhe von
300,00 €.

Das Land wird zusätzlich 1 Million €
in den „Blindenhilfefonds“ einstel-
len. Das Sozialministerium wird
gemeinsam mit dem Landesblin-
denverband neue Richtlinien zur
Vergabe der Mittel erarbeiten.
Über Einzelheiten wird im Detail
zu befinden sein.

Die SPD-Landtagsfraktion begrüßt
die Kehrtwende der Landesregie-
rung beim Landesblindengeld.

Die geplante Weiterführung der
bisher schon erfolgreichen Arbeit
und deren Ausweitung wurden im
Fachausschuß der Gemeinde dar-
gelegt. Die Zusammenarbeit mit
der Schule und weiteren präventiv
arbeitenden Einrichtungen soll
intensiviert werden.

Wie vergleichbare Gemeinden im
Landkreis Harburg hat sich auch

Rosengarten vertraglich verpflich-
tet, jährlich mindestens 30.000,- €
für die Jugendverbandsarbeit und
119.000,- € für die gesamte
Jugendarbeit aufzuwenden.

Für uns bedeutet das – im Gegen-
satz zu den Gemeinden, die ihre
Jugendarbeit bisher vernachlässig-
ten – keine neue Kostenbelastung,
da sich die  Gemeinde Rosengarten

schon seit längerem jugendpoli-
tisch stark engagiert und größere
Geldmengen als die jetzt vertrag-
lich minimal festgesetzten inve-
stiert hat.

Klaus-W. Kienert
Vorsitzender Jugendausschuss

Kreistagsabgeordneter

sam mit Sozialministerin von der
Leyen einen Systemwechsel in der
Sozialpolitik vollziehen: Weg vom
Rechtsanspruch auf Unterstützung,
hin zum Prinzip der Armenfürsorge.
Er ist gescheitert am Widerstand
großer Teile der Bevölkerung in

Niedersachsen“,
sagte der Vor-
sitzende der
SPD-Fraktion

Wolfgang Jüttner. „Herr Wulff woll-
te das für ihn so unangenehme
Problem noch vor der Kommunal-
wahl aus der Welt schaffen. Das
zeigt: Die CDU ist nervös.“

„Auch mit dem heute erzielten
Kompromiss behält Niedersachsen
bei der Unterstützung der Blinden
die Rote Laterne unter allen Län-
dern. In keinem anderen Bundes-
land wird so wenig Blindengeld
gezahlt. Dennoch ist die Einigung
ein großer Erfolg für den Blinden-
verband. Er hat – anders als die
Landesregierung – immer mit offe-
nem Visier gekämpft und war bis
zuletzt ein verlässlicher Verhand-
lungspartner. Das kann man von
der Landesregierung leider nicht
behaupten“, so Jüttner. „Es ist aus-
gesprochen bedauerlich, dass die
Landesregierung auch heute nicht
die Größe hat einzugestehen, dass
die Abschaffung des Landesblinden-
geldes ein schwerer Fehler war.“

Regina Lutz, Ortsvereinsvorsitzende
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DRK Vorstand plötzlich und ohne
nachvollziehbare Gründe von dem
Projekt in Nenndorf.

Nicht nur die Gemeinderatsmit-
glieder, auch die vielen ehrenamt-
lich tätigen DRK-Mitglieder vor Ort
sowie die vielen Interessenten an
diesem Projekt, sind enttäuscht
und fassungslos!

Die Entscheidung des DRK Kreis-
verbandes kann nicht nachvollzo-
gen werden!!

Auf Vorschlag der SPD-Fraktion soll
nun versucht werden, für das
Nenndorfer Projekt einen anderen
Betreiber/Investor zu gewinnen.

Der Gemeindebürgermeister,
Dietmar Stadie, ist in dieser Ange-
legenheit bereits tätig geworden
und wird in Kürze Gespräche füh-
ren. Werner Stemmann

Die Entwicklung in Klecken ist so
weit fortgeschritten, dass in einem
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan entsprechende Flächen bereit
stehen und es Investoren und Be-
treiber gibt.

In Nenndorf, wo ebenfalls geeigne-
te Flächen bereit stehen, hat der
Kreisverband des DRK Pläne ent-
wickelt, öffentlich vorgestellt und
eine bevorstehende Realisierung
immer wieder in Aussicht gestellt

Die Nachfrage ist sehr groß und
viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger aus Rosengarten haben sich
bereits einen Platz reserviert.

Doch jetzt, nach dreijähriger Pla-
nungs- und Vorbereitungsphase,
kurz vor der offiziellen  Einweih-
ung eines vergleichbaren Projektes
in Hanstedt, verabschiedet sich der

Nachdem der SPD-Antrag  „Seniorengerechtes Wohnen in
Rosengarten“ vom 16.10.2002 die volle Unterstützung aller
Fraktionen des Gemeinderates Rosengarten erhielt, wurden
geeignete Flächen in Nenndorf und Klecken in die Diskussion
eingebracht.

seniorengerechtes 
wohnen in nenndorf 

drk springt ab

Erstellung eines regelmäßigen
Jugendberichtes an den
Landkreis

In Rosengarten haben wir die Wahr-
nehmung der offenen Jugend-
arbeit einem freien Träger überge-
ben. Wie schon bisher in den
Jugendzentren Vahrendorf und
Klecken hat der Kirchenkreis jetzt
auch für das Jugendzentrum Nenn-
dorf dieTrägerschaft übernommen.

dieses erfordere. Merkwürdig nur,
dass in einem vom Landkreis her-
ausgegebenen Abschlußbericht
zur Jugendhilfe, wie auch in sämt-
licher Fachliteratur zu lesen ist,
dass kurzfristige Einsparungen bei
wesentlichen Teilen der Jugendar-
beit mittelfristig generell in Mehr-
kosten umschlagen.

Dieses hätte zur Folge, dass gerade
die langfristige Konsolidierung des
Kreishaushaltes durch falsche Ein-
sparungen an dieser Stelle beein-
trächtigt wird!

Hier muss dringend umgesteuert
werden. Wir müssen begreifen,
dass die richtigen Ausgaben für die
Jugendarbeit sinnvolle, sich rentie-
rende Investitionen in die heran-
wachsende Generation sind!

Klaus-W. Kienert
Jugendhilfeausschuß des Kreistages

Neues von der Jugendarbeit

Die  Planungsverantwortung für
die öffentliche Jugendarbeit und
deren Wahrnehmung ist eine
Pflichtaufgabe des Landkreises.

Im Jahr 2005 wurden jetzt endlich
Mindeststandards entwickelt, die
jede  Gemeinde gemäß vertrag-
licher Vereinbarung zu erfüllen
hat. Hierin ist festgelegt, welche
Aufgaben seitens der Gemeinde
und welche durch den Landkreis
übernommen werden.

Die Gemeinde Rosengarten 
hat u.a. folgende Angebote vorzu-
halten :

Organisation der Jugendarbeit
vor Ort unter Einsatz eines
Jugendpflegers
Förderung der
Jugendverbandsarbeit
Zusammenarbeit mit Schule
Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen
Unterstützung von ehrenamt-
lich Tätigen

ADR – Ausbildung und Fortbildungsschulung
LKW fahren ohne ADR-Bescheinigung (GGvS alt) das

ist nicht mehr denkbar. Kommen Sie zu mir und bilden Sie
sich weiter! Lehrgänge und Weiterbildung 4x im Jahr.

Stephan Grenz
Am Dorfteich 7 · 21224 Rosengarten/Eckel
Tel. 0172 - 760 15 94 · Fax 04105 - 650 139
http://www.adr-ausbildung.de

Grosser Erfolg im Kampf um das Blindengeld. Das Volks-
begehren/Blindengeld hat seine Wirkung nicht verfehlt:
Wiedereinführung des Landesblindengeldes gelungen!

aus der spd landtags-
fraktion hannover

Nenndorf · Fax: 041 08-41 59 57 · www.rosengarten-taxi.de

Angenehmes, entspanntes Fahren in großen, klimatisierten Fahrzeugen.
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt mit uns.

Taxiruf Spech   0800-30 90 777
• Flughafenservice
• Kurierfahrten
• Krankenfahrten aller Kassen
• Dialysefahrten

Der Landtag in Hannover.
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Finanzverwalterin kann Gunda
Kirstein fortsetzen.

6 Beisitzerinnen und Beisitzer
komplettieren den Vorstand.
Christiane Albowski, Marlies
Bednarek, Jan Meyer, Gunda Rohde
Alfred Scheurer und Jens Michael
Willmann.

Die Kommunalwahlen am 10. Sep-
tember 2006 werden in diesem
Jahr den größten Teil der Arbeit
des neuen Vorstandes in Anspruch
nehmen. Aber auch die Organisa-
tion des beliebten Familienfloh-
marktes, der in diesem Jahr am 26.
August wieder in Nenndorf statt-
findet.

Jan Meyer ist für die Pflege des
Internetauftrittes www.spd-rosen-
garten.de zuständig.

Zur ersten Vorsitzenden bekam
Regina Lutz das Vertrauen der
Mitgliederinnen und Mitglieder.
Als ihr Vertreter wurde Gert
Versemann gewählt. Ihre erfolgrei-
che und wertvolle Arbeit als

Im Februar diesen Jahres wurde auf der Jahreshauptver-
sammlung der SPD-Rosengarten ein neuer Vorstand gewählt.

spd rosengarten 
– der neue vorstand
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spd vor ort
08.08.06 in Klecken, 20.00
Uhr im Gasthaus „Zur Linde“.

Themen sind u. a. Kiesabbau,
Nahversorgung Klecken,
Seniorengerechtes Wohnen
und Jugendarbeit.

16.08.06 in Ehestorf 20.00
Uhr in „Stoof Modders Kroog“.

Themen sind u. a. Kinder-
krippe, Hortbetreuung,
Oberflächenentwässerung
Vahrendorf, Regionalpark
Rosengarten, Landschafts-
schutzgrenzen.

weitere termine
19.08.08 ab 10.00 Uhr,
„SPD Beach Volleyball Turnier“
Teamgröße mind. 4 Spieler,
Anmeldung bei Regina Lutz,
Telefon: 041 08-78 29

27.08.06 von 10.00-16.00 Uhr,
„SPD Familienflohmarkt“.
Standgebühr bei Vorkasse 
5,- € pro Tapeziertisch, 8,- €
vor Ort.

Anmeldungen bei Regina Lutz
041 08-78 29 oder Gert
Versemann 041 05-763 89
(Keine gewerblichen
Händler!)

01.09.06 ab 19.00 Uhr,
Böttchers Gasthaus, Nenndorf,
Oldie-Night vor der Wahl
mit der Gruppe 
Moonlight Affair
Eintritt: 5,-€

Von links: Jan Meyer, Marlies Bednarek, Gert Versemann,
Gunda Rohde, Regina Lutz, Gunda Kirstein, Jens-Michael Willmann,
Christiane Albowski, Alfred Scheurer


